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Liebe Mitblirgerinnen, Liebe Mitbtirger!

Die Landwirtschaft ist rnch v'ie vor ein wichtiger Wirtschartsfaktor in unserer Gemeirde.
Kau{kraftige l-andwirtschafisbetriebe sichern ouch den Bestwtd von vielen vor und
rncngelagerten Dienstleistungsbetrieben. Durch die rasanten Vercinderungen in den letzten Jahren
und die bevorstehende Csterweitentng der EU hat sich eine gewisse Veransicherung in der
I"andwirtschaft breitgemachi und mqnche Betnebsfiihrer zur Aufgabe des Betriebes bewogön.

Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, im kürftigen Flcichencidmungsplcnt
Iandwirtschaftliche Vonangflachen ouszuweisen, um den verbleitbenden larriwtrtschafilihe,r
Betriebsfiihrern auch in Zulanft ein sinnvolles Wirtschoften n ermöglichen

Die Agrubezirksbehörde hat die FOrderungsmittet Jiir die IJmsetzung dieses projektes bereits
zugesagt. Mit der Umsetzung wurde das mit der Raumplammg in der Gemeinde Grafenschlag
beauftragte Büro AuJhouser-Pinz betrcut. Über die praktische Ahwicklung wird im Innirn diesir
Ausgabe informiert.

Die im Voriahr durchgeführte Wcihrungsumstellung auf den Euro hat bei manchen Mitbürger
den Ein*uck entstehen lassen, daf mit der lJmstellung auch eine verstecfue preiserhOüng
verbunden wq. Bei den Gemerndeabgaben wrd Gebührenwqr das nachweisbor nicht der Fall.

Um Krankenhausaufenthalte möglichs so hrz wie m1glich zu hslten, wurden die mobilen
Kranl@nhilfsdienste eingefihrt. Diese haben sich in der Zwischenzeit sehr gut bewtihrt und sind
auch bei der Betreuung von Pflegebedürftigen rilteren Menschen für die Angehortgen eine wertvolle
Hilfe- Die Forderung .ftn die mobilen Krankenhilfsdienste wurde dahei seitens der Gemeinde
erhoht

Um sich und dem eigenen Körper Gutes zu tun bietet der Arbeitslqeis ,,Gesunde Gemeinde
Grafenschlag" ein umfassendes Angebot um das lörperliche Wohtbefinden und die Gesundheit
möglichst lange zu erhalten.

Ihr Btirgermeister
Engelben Heiderer

wohlbefinden und gute Gewndheit wünscht sichfür alle Gemeindebürger
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Aktuelles in Kürze
Rattenbekämpfung - wieder aktuell und notwendig!
Ratten beschdnken sich nicht darauf, in einem
Haus zu ,nisten', sie haben einen beachtlichen
Wandertrieb und verbreiten sich rasch in einer
Ansiedlung. Desrvegen ist eine zielgedchtete
Bekämpfung unbedingrt notwendig, um ein
Uberhandnehmen dieser Tiere zu verhindem.
Demnächst werden Mitarbeiter der Firma
Michael Singer aus Ebreichsdorf alle Häuser
unserer Gemeinde besuchen und die
angeodnete Rattenbekämpfung durchführen.
Unsere Bevölkerung wird dringend aufgerufen,
diese notwendige Aktion bereitwillig und
tatkräftig zu unterstützen. Auch wer schon
lange keine Ratten bemerkt hat, kann nicht
sicher sein, daß sie schon in wenigen Tagen
sein Haus heimsuchen werden! Bei der
Rattenbekämpfung zu sparen, wäre also völlig
falsch.
Helfen Sie bitte miq für die
Bekämptungsmltbl einen gee'gnebn Platz
zu finden.
Bei der in letzter Zeit aus Gränden der
sinnvollen Affallbeseitigung verstärkt
vorgenommenen Kompostierung werden auch
Küchenabfälle und Speisereste ausgebracht
und dadurcfi für Ratten ideale Futterpläze
geschaffen. Solche Plätze erfordem
besondere Beachtung.
Die zur Bekämpfung verwendeten
Ködermatedalien enthatten Mittel, welche bei

den Ratten die Blutgednnung hemmen, für
Tiere und Menschen aber weniger gefährlich
sind. Ttotzdem müssen für die ausgelegten
Krider der Zugriff von Kindem und die
Aufnahme als "Nahrung' durch Haustiere
verhindert werden.
Aufgefundene tde Ratten und Mäuse müssen
sofort eingesammelt und der geordneten
Deponie zugeführt werden. Nicht
angenommene Kö:der müssen nach acht
Tagen eingesammelt, verbrannt oder über den
Hausmüll entsorgt werden. Es ist darauf zu
achten, daß eine Beseitigung der ausgelegten
Bekämpfungsmittel vor diesem Zeitraum den
Erfolg der Rattenbekämffungsaktion in Frage
stellt. Sie ist deshalb unzulässig.

Bedenken Sie bitte, welche gefährliche
Krankheiten (Maul- und Klauenseuche,
Tollwut, Schweinepest, Weil'sche Krankheit,
usw.) bei verstärktem Aufireten von Ratten
durch diese Tiere übertragen werden können.
Abgesehen davon verursachen Ratten durch
ihre Wühl- und Nagetätigkeit an Gebäuden,
Kanal-anlagen, Kläranlagen, sowie aber auch
an Lebens- und Futtermittetvonäten, usw.
enormen Schaden.

Auszahlung des Jagdpachtschillings

Der lagdpachtschilling für die Genossenschaftsjagd Grafenschlag - Kleinnondorf -
Kaltenbrunn - Langschl4g wurde im Dezember 2002bei der Gemeindekasse erlegt.

Der Jagdpachtverteilungsplan liegt bis Freitag,28. Mtärz wtihrend der Amtsstunden auf
dem Gemeindeamt zur öffentlichen Einsichtnahme auf Begründete Beschwerden gegen die
Feststellung der Anteile müßten bis zu diesem Termin beim Obmann des Jagdausschusses

eingebracht werden.

Die alleeFeine Auszahlune der Anteile erfotst von Dienstae. 1. bis 4qeitas. 4. April
2ü)3 ieweils.von I bis l? und 14 bis 16 Uhr im Geqeir.r4eamt Qr+f,enschlag.

Nicht behobene Anteile können bis 29. April 2002 während der Amtsstunden der

Gemeinde behoben werden und verfallen nach diesem Zeitpunkt zugunsten der
Gemeindekasse.
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Herzliche Einladang ar
feierlichen Verabschiedung von

Volksschuldirektor
Ernst Seyfried
anlässlich seiner Pensionierung

arn Samst gr 5. Aprit 2003 um t4 Uhr
in der Turnhalle der

Volksschule Grafenschlag

Im Ansahluss lüdt die Morktgemeinde Grafenschlag
ur einem Buffet in die Volksschule ein

Das Wirken von Dir. Ernst Seyfried an unserer Volksschule wa^r vor allem geprägt durch dem
großzügigen Umbau des Gebaudes an einer anerkannt umweltfreundlicheü Jn rgirUewußten
modernen schule. Natüdich war ihm das ein besonderes Herzensanliegen.

|ts ]va3hrolger von Dir. Pauline Kainz wurde Dir. Ernst Seyfried mit-I. September lggg mit
der-Leitung der Volksschule Grafenschlag betraut. Er wurde im Bezirk Hoilabrunn geboren,
wirkt aber schon seit 1969 im Schulbezk{zwr{/.'tl.
Sozusagen ,jnnerbetrieblich" hat es auch viele Erfolge gegebeq von der Einführung der
Fünftagewoche für den Unterricht uber eine stolze LJirtüngs"hau unserer Volksschule im
Iahre 1993 bis zu e{efnisreichen sportwochen für die Schriler in enouu.rg oder obertraun.
lefs gar es ein,,schulspektakel", ein B_i9t9p yurde angelegt, die sportlichJE tti"tttigung der
!9huljusend geftirder! In vorüildlicher Weiie hat Dir. i-*iS"ynied auch die Aktivitäten der
Vereine, welche die Turnhalle benützen, untersttitd von den Adventjausen über Sport und
Gymnastik bis zu den Konzerten des Musikvereines.
Wir wünschen Din Seyfried bereits an diesq Stelle einen gemhsunen Rahestand und
danken ihmfir seine Leßtungen im Dienste unserer Heimotg;*aod" Grafenschlag.

Di e Bevölkerung der G

du rch zahl r ei chen Bes
emei nde Grafenschlag möge
uch die Verbundenheit mit

Di r. Ernst Seyfried und unserer volksschule
Ausdruck bri n gen !

zum

- r'+4-?.-.-er_.i.1)ry4%*l-:::__
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Kurse durch walclr.iertler Kernland
Im Rahmen unserer Qualifi zierun gsoffensive ermöglicht es das Waldviertler Kernland,

marktübliche Qualitätskurse (nur berufliche Weiterbildungskurse) zu sehr günstigen, da
geförderten, Konditionen anbieten zu können. Die Förderung beträgt hierbei bis zu 80 Zo. Dies
eignet sich vor allem fiir sehr teure und lange Kurse.

Das Angebc gih für Aöeitnehmer, aber
auch Selbständige und Freibonrfler, oder auch
für Vereine, Gemoinden, derelr Bedienstefe
oder Beeiligte der LAG Waldviertler
Kenrland!

Einzige Grundbedingung isr, dass Sie
diese Woiteöildungsmöglichkeit beruflich
nutaen können, was also Ihre Qualifizierung
am Arbeitsmarkt steigem solhe.

Da wir uns gerade in einer
Grunderhebung für die Absteckung des
Bedarfes an beruflichen Weiterbildungs-
möglichkeiten in unserer Regron befinden,
möchten wir Sie sehr herzlich zu einer rmserer
Veranstaltungen für dieses Projeh einladen.
Die Präsentationen sind kompah gestahet,
werden also Ihre Zert nur kurz in Anspruch
nehmen.

F)iese Veranstaltrmgen dienen sowohl der
allgemeinen Information über das projekt, aber
auch gleich für eine efwaige Anmeldung zu
einem unserer Angebote.

Wenn Sie Interosse an beruflicher
Weiterbildung haben, oder jemand mit

Basierend auf einer gemeinsamen
Initiative des Militärkommandos Nieder-
österreich und einiger Bezirlshaupünann-
schaften in unserem Lande finden bereits seit
einiger Z,ert Wehrdienstberatungen für
Wehrdienspfl ichtigo staü.

Auch die Bezirkshauptmannschaft Zwül
beteiligt sich an dieser wiclrtigen
Dienstleishrng und Beratung. Mit il. März
2003 gibt es auch dort eine
Wehrdienstberatung. Jeden zryeiten Dienstag
im Monat zwischen 12 und 19 LJhr sieht
diesos Service im Zimmer l}g der
Bezirkshauptmannschaft Zwdffl zlttr
Verfügung.

Mit dieser Maßnahme komnrt das
Militärkommando Niederösterreich den

Hauptwohnsitz im Kemland konnen, der
lrteresse für Weiterbildung hd, laden wir Sie
bzrv. denjenigen sehr herdich an einer dieser
Veranstalhrngen ein. Dio Orte wurden quer
über die Region gewählt, um Ihre Anfahrtszeit
so kurz wie möglich zu hahen.

Dazu einige Beispiele.
Der Europäische Computerführerschein,

der normal 1.100 € kostet, kann um Z2O e
angeboten werden.

Das normal 600 € kostende Seminar
,,Einführung in Marketing'kostet nur 120 €.

Ganz allgemein bietet die Region
Waldviertler Kernland Kurse nach Wunsch
oder Spezialkurse um 20 o/o der sonst
geforderten Kosten an.

Die nächsten Informationsveranstal-
tungen sind am Montag, 11. März im
Gasthaus Schrammel in Kottes, am
Dienstag, 12. I0[ärz im St. Georgshaus in
Traunstein und nm Mittwoch 26. Mf,rz im
Gasthaus Schrammel in Frankenreith.

ist um 19 Uhr.

Wehrpflichtigen aus dem Raum Waldviertel
entgeg€n, m:m muss damit nicht elfra zum Sitz
des Militärkommandos nach St. pöhen fahren.

Mit 11. März beginnen4 wird es an der
Bezirksharrytmannschaft ZwüL für zukr'inftige
Wehrdienspflichtige möglich sein, in allen
Fragen des Wehrdienstes mit einem
vorautwortlichen Offizier zu sprechen. Dabei
kann man sich auch gemeinsam mit dem
Offizier auf einen Einberufrrngszeipunkt rmd
Einberufimgsort festlegen. Der Betreffende
wird dann aufgrund seiner Wifursche den
Einberufimgsbefehl für die Ableistung des
Präsenzdienstes erhahen.

Mititärkommando bietet wehrdienstberatung

I

i
t
I
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i
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NO Landtagswahl am 30. Mörz 2003
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Für die am Sonnta& 30. März
stattfindende Nö Landtagswahl ist das
Amtshaus Grafenschlag das Wahllokal.
Wahlzcit ist von 8 bis 14 Uhr.

Auch bei dieser Wahl kommt es

wieder zum Einsatz der 
"FliegendenWahlkommission" für plötzlich

erkrankte oder gebrechliche Menschen.
DaIür muß spätestens bis Donnersteg,
27. März eine Wahlkarte bei der
Gemeinde beantragt werden.

Abwasser Yon Langschlag wird
entsorgt

Nun stelrt auch für die
Katastralgemeinde Langschlag die
Abwasserentsorgungsanlage vor dem
Baubeginn. Zur Durchführung der Arbeiten
wurde eine örtliche Genossenschaft gegrtindet.
Der Bau soll noch im heurigen Jahr
fertiggestelh werden.

Gemeindestiere
In unserer Gemeinde stehen noch zwei

Gemeindestiere zur Verfügung. Einerseits
Malbert mit Vater Malhax in Kaltenbnrnn bei
Fragner und anderseits Bonro mit Vater
Bonsai bei Weinmann in Kleingöttfritz.

Wer eine natürliche Besamung seiner
Kühe wibrscht möge sich mit einem der
beiden Stiertraher in Verbindung setzen.

Der Zuschu8 für die ktinstliche
Besamung wurde ab Jahresbeginn 2003 erhöbß:

Er betragt für Kattenbrunn:. 4,40 Q,

Und in den Katastralgomeinden ohne
Gemeindestier werden 8,80 € bezahh

h Kleingffifritz wurde der
Gemoindostier seitons der Gemeinde angekauft

Weiters gibt es auch bei dieser
Landtagswahl die Möglichkeit einer
Stimmabgnbe vor dem eigentlichen
Wahlteg.

Das kann am Samsteg 22. März
und I)onnerstag 2T.l0[.Art jeweils in der
Zeit von 16 bis 18 Uhr erfolgen. Auch
dafär muß bis spitestens 21. März für
den Samstag 22. und spitestens am 27.
März für diesen Termin eine Wahlkerte
gelöst werden. Wahllokal ist gleichfalls
das Amtshaus

Babygutscheine
Anläßlich der Geburt eines Kindes

steht jeder Mutter ein Warengutschein zu. Sein
Wert wurde auf 80 € erhöht.

Gemeinde ist ftir Funde zuständig
Seit 1, Februu 20ß fAIU das Fundwesen in die Zustöttdigheit der Meneichischen

Gemeinden Bishq waten d@r die Gendatmoüqosten antfudig Wer also etwos findet,
mu! es bei ans atn Ganeindcant ahgeben Anderseits, wenn janand etwas in unserem
Gemeündegebia verloren hat, so maf er das nunmehr u.ch wtf dan Gqreindeantt melden

Solaranlagen
Bei der Enichtrng einer Solaranlage

ist die Förderung auf 25 € pro Quadratneter
Kolleltorfläche angehoben worden. Der
Hochstbetrag beträgt 370e. Nac,h wie vor wird
die Förderung höchstens für zutei rnit
Solarenergie versorgte Wohnungen je
Liegonschaft gewährt" sie beträgt also
höchstens 740e.

Heimfahrtbeihilfe
Rückwirkend mit l. September 2002

wurde die Heimfthrtbeihilfe für khrlinge und
Sctrüler an Wochenende wieder eingeführt.

Die Voraussetzungen sind der
Anspruch auf Familienbeihilfe, eine
Zweitunterkunft und der Besuch einer
öffentlichen bzw. mit ÖfFoutlichkeitsrecht
ausgestattoten Schule.

Antragsformulare sind beim
zuständigen Finanzanrt in Zweftl erhättlich.
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lYieder ehrenvoller Preis IIir Grafenschlag:

Gesunde Gemeinde voll aktiv
Auch unsere Gemeinde Grafenschlag beteiligte sich im Vorjahr am Wettbewerb ,,Gesunde
Gemeinde 2OO2". Als Grundlage für diese Bewertung waren die verschiedenen Aktivitäten im
Bereich der Gesundheitsförderung zu dokumentieren.
Am 24. Jänner 2003 fand die feierliche Preisverleihung im Niederosterreichischen Landhaus in
St. Pölten statt. Bürgermeister Engelbert Heiderer und Gabrielea Hackl nahmen in unserer
Kategorie, hinsichtlich Einwohnerzahl abgestuft, einen ehrenvollen achten preis von
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll entgegen. Dazu gratulieren wir ganz besonders hezlich. Der
ausdrückliche Dank gilt Beate Kolm und ihren ,,guten Geistern", die sich mit Hingabe und
ldealismus der Aktion ,,Gesunde Gemeinde" widmen und auch fiir das Frrihjahr äOOg mit
beachtenswerten Aktivitäten aufira rten können.

Im Feber fand ein zweitägiger Kurs
,,Fußreflexzonenmassage" mit WiUi Karl
aus Nöhagen statt. Ftinfzehn interessierte
Kursteilnehmer erlernten, wie man sich
duroh Drücke'n und Massieren von
bestimrnten Schmer4punkten an den Ftißen
Linderung von verschiedenen körperlichen
Beschwerden verschaffen kann. Sehr viele
Informationen erhielten die .Teilnehmer-
auch über gesunde Ernährung nach
Hildegard von Bingen.

Der fünfteilige Kurs
Musikgrmnastik unter der Leitung von
Heidi Kinastberger war diesmal
besonders gut besucht

Taiji Quan - Kurs

l
t

l
)

Derzert findet jeweils dienstags um
I 9,30 Uhr Wirbelsäulengrmnastik statt.

Jazzgymnastik
jeweils dienshgs
ab l. April, 19,30 Uhr
Vorturnende: Nicole Grafeneder
Mitzubringen sind Turnkleidung und

Freude an der Bewegung zur Musik!
Keine Anmeldung erforderlich.
Kommen Sne einfach und schnuppern

Sie rein!

ab Mai
Taiji ist eine sanfte, meditative

Bewegungstechnik aus Ching die
Entspannung Harmonie der Seele,
Konzentration und vieles mehr fördert.
Diese Methode ist für alle Altersgruppen
geeignet.

Referent:
Bemhard träfler aus Kottes
Mindestteilnehmerzahl: l0
Kursbeitrag: für zehn Abende 65 €
Zuerst wird ein Schnupperabend

geboten. Dann erst erfolgen die
Entscheidung fiir den gesamten Kurs und
die Terminvereinbarung.

Bitte um Anmeldung bis Ende

Herzlich einladen wollen wir zum
Vortrag

,rDie Kraft des positiven
Denkens
am
Donnerstag, 10 Aprit
um 19130 Uhr
im Gasthaus Bauer
Vortragender:

Güntirer Tu

Dic Mitglider dq Arbeitshreises bedanhen
sich bei allen gaundheitshewussten

Mltbürgerinnen und Mitbürgern ffr die
Teilnahme on den angebotenen

Veronstakungen und möchten recht hqzlich
ar den nöchsten Tqminen einloden:

Mätz bei BeateKolm, Telefon E277.
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Sebastian Steininger

Michael Gattcrer

Victoria Fuchs

Georg Sebastian Wagner

Nicole Zeillinger

Dominik Leutgeb

Corinna Maria Rathbauer

Daniel X'ichtinger

Marcel Sidl

Andreas Meneder

Stephan f,'rühwirth

Friedrich Traxler

Amalia Hochleitner

Anton Sandler

Maria Gaishofer

Harald Gottfried Fichtinger

Maria Sidt

Friedrich Stefan Adensam

Anna Steininger

Pauline Gerstbauer

:ftrermine Hahn

Johann Hahn

Grafenschlag

Grafenschlag

Schafberg

Kaltenbrunn

Kleinnondorf

Kaltenbrunn

Kleingöttfritz

Grafenschlag

Kaltenbrunn

T.Februar 2002

12.Fehnnr2O02

l2.Febrruerr 2002

15. Februar2002

25.ilydal2002

3l.Iuli2002

5. August 2002

15. August 2002

6. Olüober 2002

Oe*ßunl/.*säeäalen@
Ing' Michael K'rapfenbauer, Kleinnondorfund Mchaela Maierhofer, wiesensfeld,

am6. Iuli2002
claudia wagner, Kaltenbrun4 und Franz 7*ller,Grafenschlag, am 15. Novem ber 200"

//r* le*arr.r. uneetv AM
Schafberg

Wielands

Grafenschlag

Grafenschlag

Bromberg

Langschlag

Grafenschlag

Kaltenbrunn

Grafenschlag

KIeingöttfritz

Grafenschlag

Kleingöttfritz

KIeingöttfritz

5.Iäwter 2e02

12.Februu 2002

23. Februar 2002

8. Mai 2002

7.Ivrri2002

13.1uu2002

27..Iuni2}e?

15.Iuli2002

17. August 2002

5. September 2002

26. November 2002

9. Dezember 2002

10. Dezember ZO02

1982

1974

1930

1974

l9l5

1923

1953

t920

l9u
1924

1927

1926

1924
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Bibliodrehscheibe bringt Waldvieftler Lesefrtihling

Dreimal Autorenabend in Grafenschlag

Die Bibliodrehscheibe, welche die Btichqeien von Arbabach, Grafenschlag, Sallingberg,
Schönbach, St loharrn bei Grofheinrichsehlag und Traunstein un{$g vqanrtaftet in
Zusamnwnafieit mit dsn Forun Land und dem Katholischen Bilütngswerk einen
Waldviertler Laeltühling Angeboten wqden insgesa.mt 12 Veranstalfringen in
Einaqsbaeüclr ds Biblidtehscheibe Dreimal wird nach Gr$enschlag eingeladen, ant
23. Mütz, 12. Aprül und 31. Mai NürrlrSc Autoren prö,sentieren ihre Wqkc und vor ailsn
junge Musiker urs der Region zeigen dabei ihr Können

Gleichfalls im Gasthaus Hobegger findet am
Samstag, 12. April um 19n30 llhr eine Lesung
mit Veronika Kiffmann staü. Den
musikalischen Rahmen bestreiten jtrnge
Musikerinnsn und Musiker aus dem Bereich
des Musikschulverbandes Martirsberg, dem
ja auch Grafenschlag angehört.

Zulü . wird noch für Samstag 31. Mai mit
Beginn um 20 Uhr in den Gasthof Bauer
eingeladen. Alfred Komarek wird aus seinen

Werken lesen. Dazu spieh unsere

,nBöhmischec aus Grafenschlag auf. Daß es

anschließend eine vm der Brauerei Zwül
gesponser0e Bierverkoshrng gibt, ist sicher
noch ein Anziehungspunlt.

Bei allen drei Veransüalhrngen wird sozusagen

nur ein symbolischer Eintriü von je zwei €
eingehoben.
Selbstverständlich soll sich bei diesem
Waldviertler Lesefrühling die
Zusammenarbeit innerhalb der Biblidtreken

des Bereiches der Bibtiodrehscheibe zeigen.
Daher werden hoffentlich auch aus den
anderen Gemeinden viele Interessenten die
L,eseveranstaltungen in Grafenschlag
besuchen.
Anderseits sollen auch unsete Gemeindebürger
larrz auf die anderen Veranstaltunge4
hingewiesen werden. Genauero Informationen
enthalten Fahblätter und die brtemetseite der
Bibliodrehscheibe.
Sonntag 6.3. ab f0 {rhr in Arbesbach:
Eröfhung, Tag der offenen Tur in der
Bücherei, Agape
I)onnerstag 27 . 3. 19 $A Uhr Arbesbach
Literarisdrer Kreuareg mit Musik, ksung
Alois Eder
Samstag, 29.3.9 - 17 Uhr Traunstein
Schreibwerkstatt mit Dr. Johannes Diethart,
Anmeldung erforderlich
Sonntag 30.3. ab 10 Uhr Sallingberg:
Bibliothekskaffee zum Andersentag und Malen
mit Julius
Mittwoch, 25. 4. ganztägigr Traunstein
Workshop und L,esungen anm Thema ,,Recht
hab€n?", u. a. Isolde Kemdl
I)onnerstag 8.5. ab 9 Uhr in Sallingberg
ksung in der VolLrsschule mit Franz Sales

SHenikka.
Sqmstagr 24.5. ab 13 Uhr, Sallingberg
Lesewandertag mit heimischen Atrtoren
Sonntag 25.5. 14 Uhr Schönbach
Dorffest, L,esung Hubert Bruckner
Sonntag 15.6. ab 14 uhr SL Johenn
[,ese- und prrzzlstsur mit Gabriele Riüig bzw.
Lrsung Franz Bacld<necht und Weinprä-
sentatiqt.
Wir laden unsere Bevölkerung herzlich ein
diesen Waldviertler Lesefrühling mit seinem
vielseitigen und qualitätvollen Angebot
entsprechend anzunehmen und zahlreich zu
besuchen.

So ricltig z.rtm Frählingsbeginn wird für
Sonntag 23. März nach Grafenschlag
eingeladen. Von l0 bis 16 Uhr ist Tag der
offenen Tür in der Biblicthek und wird
zugleich auch zum Bibliothekskaffee gebaen.
Um 15 Uhr findet im Gasthaus Hobegger
eine Lesung mit dem ,rBuchabruernt Erich
Stöger staü. Das ist eine
Gemeinschafuvorangtalhmg der Biblidheken
Grafenschlag, Traunstein und Sallingberg.
Besonders dazu eingeladen sind dis Senioren.
Aus den drei Gemeinden stammen auch die
Musizierendor" ein Bläserensemble aus
Sallingberg, die Hackbrett- und Zithergnrppe
aus Traunstein und der Kirchenchor
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Feuerwehr Grafenschrag half vorbildrich
den Hochwasseropfern

Dos obgeloufene Jahr 2002 wird aß sc*bhsalsjahr dq besonderen Art der Ba,ötherungunseres Bezirkes longe in Erinnerung bteiben w"nn oiü'unro" Heimatgemekde prdhtisch vomHochwassq verschoit geblieben a"-ittl einige Kelü;;;" ausatpumpen- so honnte sich dieFreiwillige Feuem'eh.r-G-rafenschlag in wrbitäicho w"xi-im Hochwassereinsatz benöhren 26yffi::f#nlf;L:#i;:,tr;*nien und v'aren uoiiti". in zwdtr i,i-;*^ in Etsdotf,

Kommandant OBI Anton Rosenmaier
nahm die Eröftrung der Mitgliederver-
sammlung vor und konnte besonders
Bürgermeister Engelbert Heiderer begrüßen.h seinen Grußworten bedankte sich
Bürgermeister Engelbert Heiderer für diegeleist*e Arbeit bei den zum Teil schwierigen
Einsiitzen im abgelaufenen Jahr Er grdulierte
für den tadellosen Einsatz beim Hochwasser,
der den Feuerwehren allgemein eine besondere
Steigerurig der Wertschätzung eingebracht hat,Im lande weiß man ntüI, wle wichtig eine
einsatzstarke Feuerwehr für eme Gemeinde,
aber auch einen Bezirk ist. .Bgm. Heiderer
graerlierüe herdichst zu den Erfolgen bei den
Leistungsbewerben. Er unterstrich auch dieWidrtigkeit der Veranstaltung erner
Festschanlq wodurch Geldmittel aufgebraclrt
werden, um die Schlagkraft der Feuenrrehr unddie Erhaltung der notwendigen Geräte 

^rgarantieren. Eine herzliche Einladung ergmg
dahingehend, daß unsere Feuerwehr auch
heuer wieder an den Dorßpielen teilnehmen
möge. Mit den W{brschen für viel Erfolg und
unfrllfreie Einsätze schloß unser
Btirgermeister seine Anspractre.

Kommandarrt Rosenmaier konnte für das
Jahr 2002 einen ein drucksvol len Einsatzbericht
erstellen.. [n Jahre 2002 hat es zwei
Brandeinsätze gegeben, bei diesen waren 20
Mann im Einsatz und leisteen msgesanü 23
Einsatzsnrnden. Weiters süelhen 14 Mann
aleimal

Mitglieder sind zu bogrä6e,n: Gerhard Maier,
Franz Walter und Dietma, no."r-"i"i.

Sehr erfreulich ist die Teilnahme lmserer
Feuerwehr an Wettkäm-pfen unA üUungen.
Eine Gruppe trd in droß C".oog, 

^.Atemschutzvergleichswe{tkampf ; undwurde beste Gruppe des Abschnittes
Ottenschlag.. Bei feueno"nr*ettarrpfen
nalrmen zwei Wefkanrp-tgruppen in
Sallingberg rmd eine in UerleiUiö.nt, t il.Bei den Landeswettbewerben **0" A.,
Feuerwehrleistungsabzeichen in SitUu.
enaroröen.. Berefu im Mai waren zutei
$uryq erfolgreich beim Leistungsbewerb

'rTechnische Hilfeleistung* ii- - der
Leistungsstufe Bronze -gAreuo. Daankommen die Teilnalrn-e an der
Unterabschnithübung in Lugendorf, an
einer,{temschutzvergleichsübuig in-ä"og
Grcrungs und die ebnahung uin".. 

"igeoeoUbung im Haushof..

Stunden Einsätze
erforderten insgesanrt 123 Mann und hanen
eine Dauer von 337 Stunden.

Brandsicherheitswachen,
erforderte. 29 technische

was I 15

Das Jahr 2002 bnachte eine Reihe von
Beförderungen:

zum FM Di€trnar Rosenmaier und Franz
Walter

zum OFM lvlarkus SchOn und Johannes
I"ackner

zum FIFM Leopold Kellner
zum LM Wolfgang Hochleitner, Martin

Rosenmaier und Markus-Meier
zum OLM Roberttlafrer
zum BM Matthias Gaüerer, Ivlanfred

Meier und Klaus Stierschneider.
Zum ELM wurde Karl Neuwirth ernannt

und gleichzeitig in die Reserve vers€td,. 
--

Auch im lahre 2O0Z bd .i"f, die
Gelegenheit, treuen Kameraden nii- ifrrc
Einsatzfreude zu danken. Zum 70. Geburtstag
wurden Johann Hebenstreit und urter_
stützendes Mielied l*opold Fragner geehrq
65 Jahre ah geworden ist-Kflrl Neri"irth'

^-, _ 

D"r,Fr"i$tf 
l8en Feuenvehr Grafenschlag

gehören derz.eit 49 aktive Mitglieder an, dazukommen noch zehn Reserästen ,Ja zo
unterstützende Mitglieder. Der Stand derMitglieder hat sich also prattircn-Lorn
verändert. Abschied mußte 

"* f"^"r"d FritzAdensam genornmen werden. Drei neue
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,rN Ö Gestalhmgs akadentie" qlöutü B aurecbt

Was und wic derf man überhauPt
bauen?

Nichts ist ärgerlicher, als einen
Grund za kaufen und erst spiter
dreufzukommen, dass mtn dort gar
nicht so beuen darf, wie mtn es wollte.

Die Novellierung der NÖ Bauoröung
aus dem Jatre 1996 hat dem Bauherren
zahlreiche Freiheiten eingeräud. So dürfen
beispielsweise Farbe, Ivlderial rmd Baud*ails
(2. B. Fenstersprossen) von dor Gemeinde nur
mehr in speziellen Fällen vorgeschrieben
werden. Mit der Umsetzung der gar nicÄt mehr
so neuen Bestimmungen fun sich aber selbst
noch einige ,,Fachleuto" schwer, rmd so ist es

kein Wunder dass es bei der Einreichung
immer wieder zu Enüliuschrmg, lirger oder
sogar Stroitereien koinmt.

Ob die Fassade aus Glas, Ziegeln oder
Holz besteht, ist kEin Krite,rium firr die
Beurteilung durch die Baubehörde. Es soi

denn, fü'das betreffende Grundstuck gih noch
ein örtlicher Bebauungsplan, der vor der
Novellierung der NÖ Bauordnung 1996 vom
Gemeinderat bebchiossen wurde. Denn dattn

hat larrioser Weise eine örtliche Bestimmung

Die Niederösterreichische Landesre-
gierung bringt seit Jahren unter dem Titel
ÄO gestaltenc viermal iährlich
erscheinende kostenlos erhältliche
Broschüren heraus.

Eine ganz wesoutliche Aufgabe dieser
inhaltsreichen Publikationon ist es, den

Bauherren vielfühige Hinwoise ztr geben und
gelungen Beispiele frr modeme und zugleich
traditionsbewußte Baugestaltrmg vorzustellen.

Die ganz:heitliche Pflege von Mensohen

in ihrer häuslichen Umgebung ist das Ziel det
Caritas-Betreuungsdienste. Gebdsn werden

Hauskrankenpflege, Heimhilfe und
Pfl ogeberatung für Angehörigo

Einsatzleiterin ist Gisela Binder, die

Caritas-sozialstation 39lO Zw ettl, Propstei

ilü gG$trltcn" blctct ftssrenh$G Bau[G]eung

Vorrang vor einem Landesgesetz; auch wenn
diese Vorsclueibungen enthält, die nach der

alnrellen Fassung des Iandesgesetzes

@auordnung) gar nicht mehr zulässig wären.
Und genau das ist der Pmld, für

zahlreiche Missverstän&-risse. Was im einen

Ort erlaub,t lst, ist möglicher Weise im
Nachbarort verbden.

Aber auch sonstige Bestimmungen des

Baurechts sorgen immer wieder für
Unklarheiten. So gibt es die oft zitierte Drei-
Maer-Abstandsrogel in dem meisten Fällen gar
nich! und auch der Bebauungsplan ist für den

Laienr ein Buch mit sieben Siegeln. Von
D*ails der Paragraphen 54 und 56, dem

Flächenwidmungsplan, Brandschtrtzbe.stim-
mungen oder der Regelung des Lichteinfalls
gar nicht zu reden.

Mit diesen-und vielen andere kniffeligen
Fragem des Baurechts beschäftigt sich ein
halbtligiges Seminar der NÖ
Gestaltungsakademie, wo ein Vertreter des

Landes über die ,,Falle'n für Bauherren"
referiert. Die nächsten Termine erfrhren Sie

untßr 0274219005 - I-5656. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Darüber hinaus kann,,NÖ ge$ahen" auch

eine kostenloso Bauberahmg anbieten. Diese

stelh natärüch eino besondero und qualitätvolle
Hilfe frr Bauherren dar. Der Berater komnrt
dabei zum Bauherren direltt und berät ihn vor
Ort über anliegende Gestalümgsfragen. Da es

sich dabei um eino Dienstleistung des Iandes

is! könnenn die Interesseüen mit rmabhängiger

und kompeteuter Beraümg rechne'n.

Weitere Informationen unter der

Tetefonummer 0274219005 - 15656

| (028221 54751* 14 st€ht für Informationem

bereit.
Das Hilftverk bietet 

"ltlobile Mamis*
und Tagesmiltter an und sucht solche auch
noch für den Bereich unserer Gemeinde

Caritas und Hilfswerk mit vielen Angeboten
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Landwirtschaftliche on - ein verbindlicher
Abstimmunssprozess zwischen Wald und Acker

Das NÖ Rzumordnungsgesetz ermächtigt Gemeinden in ihrem Fl#renwidmungsplan landvirlschafriche
Vomngfrächen fesEulegen. Auf so gewidmeten Flädren ist eine Kulturumwandlung (im Sinne des
KulturflächensohuEgesetzes) verboten. Als Kulturumwandlung gelten die Aufforstung, die Anl4e von
Forstgärten, Forstsarnenplantagen, Christbaumkulturen (...) die Duldung des natürlidren Anfluges ab Eneichen
einer Übersüirmung von äulei Zehntel der Grundstücksfl äctre.

Warup soll es in Fnferryhllg ar fts&aullp wn larndlwttßchafflbhen Von?mflächen
komnnn?
Gut 80To der Bezirksfläche des fuilrtes Zwetil stnd bewaldetl

Das heißt,

es kommt a.rr Einwdfung von Siedungsgdieten und anr Zerstörung von potenliellen htrnarBn Lebensräumen.
Das heißt es komrnt zur Zenrd&ng furch ungeregdte Aufforstung von Eindflädror innertralb der agnadscten
Flur

Flächen in Wal*rähe und Gr$ennähe liefem den gedngsten agrarischen Erfag!
Am Waldand donünieren Besdrafturp urd Wuzelkonkunenz!
Stuktuneiche Gdiete ntt,Waldecken" haben es an schwersten!
ln mancfien Bercidpn korrnt nodr eine starke Geländandgung daar!

Der Standoil GnafenscHag muss als landrrirtsctafrlidter Betriebsstattenstandort ertralten Hdben.
Die Ausweisung der landrvirtecfiaflichen Vonangflälcten ist ds lnpuls für rSe Erhaltung des Standortes Grafensc*rlag
gedaott. Sie soll vor allem jere Landrvirte schüEen, de ihre Wirtsctrafr rrveiter betreiben wdlen.

Wielstder-Wei' dafthin?

Zur Ausweisung von landwirtsctafilichen Vonangflä*ren kommt os dann, wenn sidr grundsätzlictr die
übendegende Mehrheit der Landwirte nach einer entsprechenden Vorinformation und Bedenkzeit für die
Fesüegung aussprechen. Landwirtsdraftiche Vorrangfläclren dienen der Absidrerung von agrarisdrem
Wirtschaftsgut
Das Projekt wird sich in frinf Arbeitspaketen entwic*eln:

1) Bildung einer Arbeitsgruppe in der C'emeinde: aus jeder Katashalgemeinde wird ein Verteter der
Landwirte in diese Arb,eitsgruppe entsandl lnnerhalb dieser Arbeitsgruppe kommt es zunä:hst zu
intensiver lnformationsaröeit und BewusstseinsbiHung zu diesem Thema und über das geplante Projekl

2) Aufgrund der fa$liden und praktischen Erfahrung der Landwirte der Arbeitsgruppe kommt es zu einer
Flächenaus reisung anhand von groben Pararnetern.

3) Auf Basis der praxisnahen A$i/€isung der Landwirte kann mit weiteren fadrlidren Erhebungen in den
einzelnen KGs bogonnen werden.

4) lnformationsarbeit und Bewusstseinsbildung: Abhalfung von lnbrmationweranstalfungen in allen
0rtsciafien/Katasfalgenninden, um insbesondere die Landwirte über das geplante Projekt zu
informieren und gleicizeitig auct zu involvieren.

5) Fadiliche Auhereitung: lnhaltlictre Aufuereitung (Plandarstellungen, Landsdrafts*onzept) der Ergebnisse
nadt der Bürgerbeteiligung; Einleitung des formahedrüichen Verfahrens zur Ausrreisrng von
landwirtsdrafllidten Vonangflädren im Örtlidren Raumordnungsprogramm (Fläcfrenwidmungsplani

Die Landwirtsdtaft unterliegt raschen Veränderungen. Als realistischen Planung+ und Umsetzung$rorizont für
die landwirtscttaftlicten Vorrangflädren sind die nächsten flinf bis etwa zehn Jahre anberaumt. ln diesem
Zeitraum sind Aufforstungon nur auf jenen Fläcten zulässig, die nidrt als Vorangfläf,ren ausgewiesen sind.
lm lnteresse allerersucüe idr Sie sdron jeä um eine produktive Zusamnrenarbeit!

Planun gsbüro Aufhauser.Pinz OEG
Dipl. lng. Marglt Aufhauser.Pinz

3130 Hqzogenburg, Feldgasse I
027821851 01, raumplaRung@aufhauser-pinz.at
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flcrdlchc Elnlailangrum
Waldviertler

Medieninhaber : Mar{<teemeinde Grafenschlag
Ftir den Inhalt verantrryoftlich:
Bürgermeister Engelbert Heiderer
Titelbild:. Karl Moser
Texte: Othmar IC M. Zaubeb Andreas Stiedl
Teams Gesunde Gemeinde und Bibliothek

Informationert fii'1i1, Genehdebürger und alle
Frennde von

ln v

der Bibliodrehscheibe
Sonntag23. Nflf:ärz
Bibliothekskaffee und
,rTag der offenen Tür"

von L0 bis 16 Ulrr
15 Uhr, Gh. Hobegger
Lesung Erich Stöger

mit Musikdarbietungen
12. April

19,30 Uhr Gh. Hobegger
I-esung Vercnika Kiffinann

Musik der Musikschule

31. Mai
20 Uhr, Gh. Bauer

Lesung Alfred Komarek
,rBöhmische" Grafenschlag

mit einem Buch an !Der

Lesefrühling
\u bc: l. .luni 201)J

Itctlllitionssclrlult f iir tlic rriichstc

Fischspezialitäten
irrr bekannten Landgasthof

Frqgner
jeweils Sonntag
9. und 16. MIärz

Die Fomilie Fragner llidt dazu
herzlichst ein!

%clhanbctr* ru

Maibaumsetzen
am L. Mai nachmittags

Die Kraft des positiven
Denkens
Vortrag von

Ing. Günther Tuppinger
10. April 19,30 Uhr

Gasthaus Bauer

ImIlüonolls

frfr?/ar?rufarrzarr
fimng,6.furll

latffiüo&rHßEMß
Rcglnn4S0Uhr

Die G em einde b las m us ikka pe lle
freut sich auf lhren Besuch!

fi*irl:crL b, /cn

Za'?$/ai$ .W.{glv8q,

{hrl.ir, etn -i/trr/1crlryy 2


